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Vorwort

Die TU-Studierendenbefragung  
stellt neben der Lehrveranstal-
tungsevaluation und der Alumni-
befragung einen dritten zentralen 
Baustein für die Qualitätsentwick-
lung von Studium und Lehre dar. 
Sie ist das Ergebnis des Zusam-
menwirkens zahlreicher Akteur:in-
nen der TU Darmstadt und wur-
de im Sommersemester 2023 
zum vierten Male durchgeführt.

Seit der ersten Studierendenbefragung im Jahr 2017 ist 
an der TU Darmstadt viel passiert: Wir haben die Auf-
rechterhaltung des Hochschulbetriebs unter Pandemiebe-
dingungen gemeistert, die TU hat ihr strategisches Profil 
geschärft und fortlaufend wurden neue Studiengänge 
konzipiert sowie bestehende Studiengänge weiterentwi-
ckelt. 

Die mithilfe der Studierendenbefragung gewonnene 
empirische Datenbasis ist in all diesen Prozessen enorm 
wichtig. Die Ergebnisse helfen uns zu erkennen, was gut 

läuft und wo wir noch „Luft nach oben“ haben. Auch in 
den nächsten Jahren wird es Innovationen und viele Ver-
änderungen geben, bei deren Umsetzung die Rückmel-
dungen der Studierenden maßgeblich einfließen.

Bei allen Studierenden, die durch ihre Teilnahme an einer 
oder bereits mehreren Studierendenbefragungen wert-
volle Rückmeldungen und Anregungen gegeben haben, 
möchte ich mich im Namen der TU Darmstadt herzlich 
bedanken. Sie helfen dabei, ihr eigenes Studium sowie 
das der nachfolgenden Studierendengenerationen weiter 
zu verbessern. 

Prof. Dr. Heribert Warzecha
Vizepräsident für Studium und Lehre sowie Diversität
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Die Studierendenbefragung der TU Darmstadt

Die Studierendenbefragung ist ein wichtiges Instrument 
der Qualitätssicherung von Studienprogrammen an der 
TU Darmstadt. Sie liefert fundierte Informationen zu ei-
ner Vielzahl von Themen rund um das Studium und er-
möglicht die Identifizierung von Veränderungen im Laufe 
der Jahre. Die Ergebnisse werden für die (Weiter-)Ent-
wicklung der Studiengänge genutzt und fließen auch in 
hochschulstrategische Entscheidungen ein.

Die Umfrage richtet sich an alle Bachelor-, Master- und 
Lehramtsstudierenden der TU Darmstadt. Der Fragebo-
gen wurde in enger Zusammenarbeit mit den Studieren-
den sowie den Fach- und Studienbereichen aufgesetzt 
und wird seitdem im Hinblick auf aktuelle Erkenntnisbe-
darfe fortlaufend weiterentwickelt. 

Nach dem Schwerpunktthema zur digitalen Lehre im Jahr 
2021 wurde in der aktuellen Befragung 2023 auf ein um-
fangreiches Befragungsschlaglicht verzichtet. Ergänzun-
gen erfolgten für das hochschulweite QuiS-Projekt EduS-
tart (Einsteigen - Durchstarten - Abheben: Erfolgreich 
Studieren an der Technischen Universität Darmstadt) . 

Das QuiS-Projekt stärkt durch eine Kombination aus 
innovativen Pilotprojekten und bewährten Maßnahmen 
gute Rahmenbedingungen für Studium und Lehre an der 
TU Darmstadt.

Den Fach- und Studienbereichen sowie auch den zentra-
len Einrichtungen der TU wird die Möglichkeit geboten, 
ihre eigenen Fragen einzubringen. Diese optionalen Fra-
gen richten sich ausschließlich an Studierende des eige-
nen Fachbereichs.

Die Ergebnisse der TU-Studierendenbefragung werden 
auf Ebene der Studiengänge sowie auf Hochschulebene 
ausgewertet. Darüber hinaus erstellt die Hochschuldidak-
tische Arbeitsstelle (HDA) nach jeder neuen Befragung 
eine Reihe von Sonderauswertungen für die unterschied-
lichen Akteur:innen der TU Darmstadt.

Im aktuellen Bericht werden ausgewählte Ergebnisse der 
vierten TU-Studierendenbefragung auf Hochschulebene 
vorgestellt. 

https://www.hda.tu-darmstadt.de/media/hda_eva/hda_studierendenbefragung/dokumente_befragungen/Fragenkatalog_TUStudierendenbefragung2023.pdf
https://www.hda.tu-darmstadt.de/media/hda_eva/hda_studierendenbefragung/dokumente_befragungen/Fragenkatalog_TUStudierendenbefragung2023.pdf
https://www.hda.tu-darmstadt.de/evaluation/start_ev/projekte_ev/index.de.jsp
https://www.hda.tu-darmstadt.de/evaluation/start_ev/projekte_ev/index.de.jsp
https://www.hda.tu-darmstadt.de/evaluation/start_ev/projekte_ev/index.de.jsp
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Beschreibung der Stichprobe

Die vierte zentrale TU-Studierendenbefragung wurde im 
Sommersemester 2023 durchgeführt. Im Zeitraum von 
Mitte April bis Mitte Juni hatten alle Studierenden der Ba-
chelor-, Master und Lehramtsstudiengänge die Möglich-
keit, sich an der Befragung zu beteiligen. Von den 21.128 
erfolgreich kontaktierten Studierenden haben 3.251 den 
Fragebogen beantwortet. Nach Abschluss der Datenberei-
nigung liegen 3.246 auswertbare Fälle vor, was eine be-
reinigte Rücklaufquote von 15,4% ergibt. 

Etwas über die Hälfte der teilnehmenden Studierenden 
befand sich zum Befragungszeitpunkt im Bachelorstudi-
um. 42% studierten im Master und 5% absolvierten ein 
Lehramtsstudium1 .

Mit 60% war die Mehrheit der Befragten in einem in-
genieurwissenschaftlichen Studiengang eingeschrieben. 
Jeweils ein Fünftel hatte sich für einen Studiengang der 

1   Hier und im Folgenden gilt für die Einteilung nach Studienabschluss: Die 
Gruppe der Bachelorstudierenden enthält alle B.Sc., B.A., Double Degree B.Sc. 
und Joint B.A. Die Gruppe der Masterstudierenden enthält alle M.Sc., M.A. und 
Double Degree M.Sc. Für das Lehramt werden Lehramt an Gymnasien und Lehr-
amt an beruflichen Schulen (B.Ed., M.Ed.) zusammengefasst.

Naturwissenschaften bzw. der Geistes- und Sozialwissen-
schaften entschieden. Die größte Gruppe der Befragten 
(15%) belegte einen Studiengang des Fachbereichs Infor-
matik. 

59% der Befragten waren Männer, 40% Frauen. 1% gab 
ein diverses Geschlecht an. 

Die Gruppe der internationalen Studierenden2 ist mit 
10% in der Stichprobe vertreten.

Die Repräsentativität der Stichprobe ist gegeben. Weitere 
Informationen sind im Methodenbericht zu finden.

2 Die internationalen Studierenden bzw. Bildungsausländer:innen werden 
durch eine ausländische oder doppelte Staatsangehörigkeit sowie eine ausländi-
sche Hochschulzugangsberechtigung definiert.

https://www.hda.tu-darmstadt.de/media/hda_eva/hda_studierendenbefragung/dokumente_befragungen/befragung_2023/2023_08_10_Methodenbericht_V2.pdf


7

Die Studierenden der TU Darmstadt

In der TU-Studierendenbefragung werden zentrale Infor-
mationen zum Profil und zu den Lebensbedingungen der 
Studierenden erhoben. Was kennzeichnet diese Gruppe, 
mit welchem schulischen und beruflichen Vorwissen kam 
sie an die TU Darmstadt und welche Faktoren wirken in 
ihrem Studienalltag? Im folgenden Kapitel werden diese 
Fragen näher in den Blick genommen. 

Das Profil der Studierenden
Die Studierenden der TU Darmstadt sind im Durchschnitt 
24 Jahre alt. Das Durchschnittsalter der Bachelorstudie-
renden beträgt 22 Jahre, das der Masterstudierenden 26 
Jahre. Lehramtsstudierende gaben ein durchschnittliches 
Alter von 25 Jahren an. Dabei ist die Spannbreite sehr 
weit gefächert und reicht von 17 bis zu 65 Jahren. Insge-
samt 92% der Befragten waren unter 30 Jahre alt. 

Die schulischen Zugangswege der Studierenden zu ihrer 
akademischen Ausbildung sind homogen: Der überwie-
gende Anteil (88%) kam mit dem allgemeinen Hochschul-
reifezeugnis an die Universität. Jeweils 6% verfügten über 
eine fachgebundene oder Fachhochschulreife bzw. hatten 
eine sonstige Hochschulzugangsberechtigung erworben.

10% der Studierenden hatten zu Studienbeginn bereits 
eine Berufsausbildung abgeschlossen. Bei der Mehrheit 
dieser Personen (62%) stand ihre berufliche Qualifizie-
rung in einem fachlichen Zusammenhang zum Studium.

Ein Drittel der Befragten sind Studierende der ersten 
Generation. Diese Kategorie bezeichnet Personen, deren 
Eltern keine akademische Ausbildung abgeschlossen ha-
ben. 

Die Lebensbedingungen der Studierenden
Etwa 6% der Befragten gab an, ihr Studium in Teilzeit zu 
absolvieren. Von dieser Gruppe war etwa die Hälfte auch 
offiziell in einen Teilzeitstudiengang eingeschrieben. Von 
den über 130 an der TU Darmstadt angebotenen Studien-
gängen sind über 90 Studiengänge optional als Teilzeit-
studium zu belegen.

Die Mehrheit (62%) der Befragten geht neben dem Studi-
um einer Erwerbstätigkeit nach. Der Anteil der erwerbstä-
tigen Studierendenden steigt dabei mit der Ausbildungs-
stufe: 53% der Bachelorstudierenden arbeiten neben dem 
Studium, bei den Masterstudierenden liegt der Anteil bei 
72%. In der Gruppe der Lehramtsstudierenden gaben 
76% an, neben dem Studium eine Erwerbstätigkeit aus-
zuüben. Auch seit Beginn der TU-Studierendenbefragung 

https://www.teilzeitstudium.tu-darmstadt.de/teilzeitstudium/studiengaenge/index.de.jsp
https://www.teilzeitstudium.tu-darmstadt.de/teilzeitstudium/studiengaenge/index.de.jsp
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im Jahr 2017, bei der die Quote der erwerbstätigen 
Studierenden bei etwa der Hälfte lag, ist ein tendenzieller 
Anstieg zu erkennen.
Als meistgenannter Grund für eine Erwerbstätigkeit3  
(66%) wurde die Finanzierung des Studiums und Lebens-
unterhalts genannt. Bei den weiteren Gründen werden 
insbesondere Aspekte, die sich auf eine Erhöhung der 
Arbeitsmarktchancen und der Vorbereitung auf das spä-
tere Berufsleben beziehen, von Masterstudierenden häu-
figer genannt.

3 „Aus welchen Gründen sind Sie erwerbstätig?“ (Mehrfachnennung möglich)

Die Erwerbstätigkeit neben dem Studium bietet praktische 
Erfahrungen und zusätzliche Qualifizierungsmöglichkeiten, 
kann aber als Kehrseite zeitliche Engpässe im Studium nach 
sich ziehen. Die Studierenden wurden deshalb gebeten, die 
Vereinbarkeit von Studium und Erwerbstätigkeit4 zu bewer-
ten. Fast die Hälfte der erwerbstätigen und in Vollzeit stu-
dierenden Befragten berichtet von vermehrten Schwierig-
keiten. Die Bewertung der Schwierigkeit nimmt dabei mit 
der durchschnittlichen Anzahl der Wochenarbeitsstunden 
zu.

4 „Es ist für mich schwierig, Studium und Berufstätigkeit zu vereinbaren.“ 
Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „trifft zu“ bis 5 „trifft nicht zu“. Für die 
Auswertung wurden die Werte 1 und 2 zusammengefasst.

Gründe für die Erwerbstätigkeit

Finanzierung des Studiums und des Lebensunterhalts

Etwas Praktisches machen und Erfahrungen sammeln

Sich Zusätzliches leisten können

Auf die spätere Berufstätigkeit vorbereiten

Zusätzliche Qualifikation erhalten

Mehrwert für mein Studium

Durch Arbeitskontakte bessere Chancen bei der späteren Stellensuche

66%

60%

48%

42%

32%

29%

28%

trifft (eher) zu
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Auch familiäre Verpflichtungen wie ein Studium mit Kind 
oder die Pflege von Angehörigen können zu zeitlichen Kol-
lisionen mit dem Studium führen. 

Ein kleiner Anteil (2%) der Studierenden gab an, Kinder 
zu haben. Bei 37% dieser Personen gestaltete sich die Ver-
einbarkeit von Familienaufgaben und Studium tendenziell 
schwieriger5 . 

10% der Studierenden waren zum Befragungszeitpunkt 
oder zu einem früheren Zeitpunkt ihres Studiums für die 
Pflege von Angehörigen zuständig (gewesen). Mit 70% be-
richtet eine große Anzahl dieser Gruppe von einer (eher) 
schwierigen Vereinbarkeit von Studium und familiärer Ver-
pflichtung. Der Anteil der pflegenden Befragten ist bei den 
Lehramtsstudierenden mit einem Fünftel etwa doppelt so 
hoch wie bei den Bachelor- und Masterstudierenden.

5 „Ich kann meine Familienaufgaben mit meinem Studium gut vereinbaren“ 
bzw. „Es ist für mich sehr schwierig, Studium und familiäre Verpflichtungen zu 
vereinbaren“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „trifft zu“ bis 5 „trifft 
nicht zu“. Für die Auswertungen des ersten Items wurden die Werte 4 und 5 
zusammengefasst, für die Auswertung des zweiten Items die Werte 1 und 2.

Einstiege und Übergänge an der TU Darmstadt

Die individuelle Wahl des ersten Studiengangs und der 
Hochschule sowie auch die Entscheidung für oder gegen 
ein weiterführendes Studium sind wichtige Weichenstellun-
gen, die durch zahlreiche Faktoren beeinflusst werden. Im 
Folgenden werden die genannten Entscheidungsgründe der 
Studierenden sowie ihre Einstiege in die akademische Aus-
bildung und ihre Übergänge in ein Masterstudium genauer 
beleuchtet.

Die Entscheidung für ein Studium an der TU Darmstadt
Um die Wirksamkeit der zahlreichen Informationsquellen 
über die TU Darmstadt quantitativ erfassbar zu machen, 
wurden die Studierenden gebeten, diejenigen Angebote 
zu nennen, durch die sie auf die Hochschule aufmerksam 
wurden6. Die mit Abstand bedeutendsten Informations-
quellen sind Onlineinformationen (64%) sowie die Infor-
mierung durch das soziale Umfeld (43%). Die drittwich-
tigste Rolle spielen Hochschulrankings (21%).

6 „Wie sind Sie auf Ihren Studiengang an der TU Darmstadt aufmerksam 
geworden?“ (Mehrfachnennung möglich)
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Bei den Entscheidungsgründen für die TU Darmstadt7  
spielten der Ruf der TU Darmstadt (75%), die Möglich-
keit, in der Region zu bleiben (72%) sowie besondere 
inhaltliche Schwerpunkte im Studienangebot (55%) die 
wichtigste Rolle. Unterschiede zwischen den Abschluss-
gruppen fallen insbesondere beim Ruf der TU Darmstadt 
auf, der bei der Entscheidung für ein Lehramtsstudium 
eine vergleichsweise geringe Rolle spielt (38%). Inhaltli-
che Schwerpunkte waren vor allem bei den Masterstudie-
renden von großer Bedeutung (66%).

7 „Welche Rolle spielten folgende Gründe für Ihre Entscheidung, an der TU 
Darmstadt zu studieren?“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „trifft zu“ bis 
5 „trifft nicht zu“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 sowie 4 und 
5 zusammengefasst.

Entscheidungsgründe für die TU Darmstadt

Der Einstieg ins Bachelorstudium
Für einen gelingenden Einstieg ins Bachelorstudium bie-
tet die TU Darmstadt ein vielfältiges Angebot. Die große 
Mehrheit der Studierenden (87%) nahm an der Orientie-
rungswoche (OWO) teil. Etwa die Hälfte nutzte Brücken- 
und Vorkurse zur inhaltlichen Vorbereitung auf ihren Stu-
diengang. Weitere häufig genannte Angebote waren das 
studentische Mentor:innenprogramm, die Internetseite 
einfachsTUdieren sowie das Tutor:innenprogramm und 
studentische Arbeitsgruppen. 

Bei der Beurteilung der Nützlichkeit der Angebote8  
schnitten insbesondere einfachsTUdieren, die OWO sowie 
das Tutor:innenprogramm und studentische Arbeitsgrup-
pen sehr gut ab. 

Der Übergang ins Masterstudium
Zwei Drittel der Bachelorstudierenden an der TU 
Darmstadt hat die feste Absicht, nach Abschluss ihres ak-

8 „Wie beurteilen Sie die von Ihnen genutzten Angebote für Ihren Studienein-
stieg?“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „sehr nützlich“ bis 5 „überhaupt 
nicht nützlich“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 zusammenge-
fasst.

Entscheidungsgründe für die TU Darmstadt

Besondere inhaltliche Schwerpunkte 

Zeitpunkt der Zulassung

Empfehlung der TU Darmstadt von anderen

75%

72%

75%

55%

50%

44%

trifft (eher) zu

Guter Ruf des Studiengangs

In der Region bleiben zu können

14%

7%

23%

25%

22%

11%

teils/teils trifft (eher) nicht zu

21%

21%

25%

34%
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tuellen Studiengangs ein Masterstudium aufzunehmen9 . 
Ein weiteres Fünftel kann sich ein anschließendes Master-
studium vorstellen. Bei 8% stand die Entscheidung noch 
nicht fest. Nur 5% schließen diese Option für sich aus. 
Der Wunsch nach einem weiterführenden Studium ist so-
mit weiterhin hoch.  

Die geplante Entscheidung für ein Masterstudium nimmt 
dabei mit zunehmender Semesteranzahl zu: 60% der Ba-
chelorstudierenden im zweiten Semester gaben an, mit 
Sicherheit ein Masterstudium anschließen zu wollen. Bei 
den Studierenden im 6. Semester liegt der Anteil bei 76%. 
Nach Überschreitung der Regelstudienzeit ist allerdings 
wieder ein Absinken dieser Werte zu erkennen. 

Von allen Bachelorstudierenden, die ihre Entscheidung 
für ein anschließendes Masterstudium fest getroffen hat-
ten, möchten 62% dieses Studium an der TU Darmstadt 
beginnen. 11% planten den Wechsel an eine andere 
Hochschule in Deutschland, 4% möchten ihr Masterstu-
dium im Ausland absolvieren. Fast ein Viertel hatte die 
Hochschulwahl noch nicht getroffen.  

9 „Streben Sie nach Ihrem derzeitigen Studium ein Masterstudium an?“ Katego-
riale Frage mit den Antwortoptionen „Ja, sicher“, „Ja, vielleicht“, „Weiß ich noch 
nicht“ und „Nein“.

Für die Mehrheit (62%) der Masterstudierenden gestal-
tete sich der Übergang vom Bachelor in den Master rei-
bungslos10. Die beiden meistgenannten Schwierigkeiten 
waren die Erfüllung von Auflagen zur Aufnahme in den 
Masterstudiengang (15%) sowie Probleme bei der Anmel-
dung für vorgezogene Masterleistungen oder Masterver-
anstaltungen (9%).

Das Studium an der TU Darmstadt

Die Studienbedingungen und die Lehrqualität sind für 
den individuellen Studienerfolg von hoher Relevanz. De-
taillierte Fragen zu organisatorischen und inhaltlichen As-
pekten des Studiums sind deshalb seit Beginn der TU-Stu-
dierendenbefragung zentrale Bestandteile der Erhebung.  

Service und Infrastruktur
Die Mehrheit (77%) der Studierenden hat bereits Angebo-
te der verschiedenen Beratungs- und Serviceeinrichtungen 
an der TU Darmstadt in Anspruch genommen11. Fast die 

10 „Hatten Sie Probleme beim Übergang vom Bachelor in den Master? Und 
wenn ja, welche?“ (Mehrfachnennung möglich)

11 „Von welchen Beratungs- und Serviceeinrichtungen haben Sie bisher Ange-
bote genutzt?“ (Mehrfachnennung möglich)
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Hälfte aller Befragten gab an, bereits den Service des Studi-
enbüros in Anspruch genommen zu haben. 62% der Lehr-
amtsstudierenden hatten sich zum Befragungszeitpunkt 
bereits durch das Zentrum für Lehrkräftebildung beraten 
lassen. Die Nutzung der Einrichtungen steigt dabei konti-
nuierlich mit der Anzahl der Fachsemester. In der Gruppe 
der Bachelorstudierenden berichteten etwa ein Drittel, bis-
her noch kein Angebot genutzt zu haben. Bei den Master-
studierenden liegt der Anteil bei 13%. 

Die Beurteilung der genutzten Beratungs- und Serviceein-
richtungen12 ist dabei weiterhin auf hohem Niveau stabil.

12 „Wie beurteilen Sie die von Ihnen genutzten Beratungs- und Serviceeinrich-
tungen?“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „sehr nützlich“ bis 5 „über-
haupt nicht nützlich“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 sowie 4 
und 5 zusammengefasst.

Bewertung der meistgenutzten zentralen 
Beratungs- und Serviceeinrichtungen 

Unterstützung durch die Fachschaft / AStA

Fachstudienberatung am Fachbereich

Sprachenzentrum / Schreibcenter

Studienbüro 

Studierendenservice (Karo 5)

Zentrale Studienberatung 

(sehr) nützlich 

89%

87%

86%

86%

80%

74%

7%

9%

11%

8%

14%

17%

teils/teils (überhaupt) nicht nützlich
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Bei der Bewertung der Infrastruktur13 fielen die Einschät-
zungen der Studierenden früherer Befragungsjahrgänge 
geteilt aus: Bei der zweiten TU-Studierendenbefragung 
im Jahre 2019 wurden (sehr) hohe Zufriedenheitswerte 
bei den Öffnungszeiten der Universitäts- und Landesbib-
liothek, bei der Verfügbarkeit und Aktualität der Literatur 
sowie bei der Verfügbarkeit von WLAN auf dem Campus 
berichtet. Kritischer zeigten sich die Studierenden bei der 
Bewertung der räumlichen Situation: Insbesondere bei 
der Verfügbarkeit und Anzahl von Einzel- und Gruppen-
arbeitsplätzen fielen die Bewertungen heterogen aus. Bei 
gleichbleibender Zufriedenheit mit den erstgenannten 
Aspekten ist die Anzahl positiver Bewertungen der Räum-
lichkeiten inzwischen gestiegen. Jedoch ist weiterhin Ver-
besserungsbedarf erkennbar. 

13 „Beurteilen Sie bitte die folgenden Punkte zur Infrastruktur an Ihrem 
Campus.“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „sehr zufrieden“ bis 5 „sehr 
unzufrieden“. Die Angaben der Ausweichkategorie „kann ich nicht beurteilen“ 
wurden jeweils aus der Auswertung ausgeschlossen. Die Frage zur Zufriedenheit 
mit den Öffnungszeiten der ULB wurde – abweichend zu früheren Befragungen 
– als kategoriale Frage gestellt. Hier wurden die Anteile der Angaben „Ja, ich bin 
zufrieden“ dargestellt.

(sehr) zufrieden 

Zufriedenheit mit der Infrastruktur an der 
TU Darmstadt

Öffnungszeiten der ULB

Verfügbarkeit von relevanter Literatur in den Bibliotheken 

Verfügbarkeit von WLAN auf dem Campus

Aktualität der Literatur

Ausstattung von Räumen

Anzahl von Einzelarbeitsplätzen auf dem Campus 

Verfügbarkeit von Räumen

Anzahl von Räumen für Lerngruppen

86%

81%

79%

75%

59%

42%

39%

34%
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Organisatorische Merkmale des Studiengangs
Der Aufbau und die Struktur des Studiengangs sowie 
die individuelle Studiengestaltung wurden von jeweils 
etwas über zwei Dritteln der Befragten positiv beurteilt. 
Die Einschätzung der Möglichkeit, ihren Studiengang in 
angemessener Zeit absolvieren zu können, fällt hetero-
gener aus: 39% der Befragten bewerten den Aspekt der 
zeitlichen Studierbarkeit14 als (sehr) gut, etwa ein Drittel 
zeigt sich kritischer. Bei allen drei Aspekten sind bei den 
Masterstudierenden die höchsten Zufriedenheitswerte zu 
beobachten.

Lehrangebot und Lehrqualität 
Mit der inhaltlichen Breite des Lehrangebots beziehungs-
weise den Wahl- und Vertiefungsmöglichkeiten in ihrem 
Studiengang zeigten sich zwei Drittel der Studierenden 
zufrieden. 

14 „Wie beurteilen Sie den von Ihnen studierten Studiengang hinsichtlich 
folgender Aspekte?“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „sehr gut“ bis 5 
„sehr schlecht“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 bzw. 4 und 5 
zusammengefasst.

Die Einschätzung der Verknüpfung von Theorie- und 
Praxisanteilen15 fällt weniger einheitlich aus: 39% geben 
diesem Aspekt eine positive Bewertung, etwas über ein 
Drittel äußert sich unzufrieden. Auch hier unterscheiden 
sich die Beurteilungen je nach angestrebtem Studienab-
schluss: Sie fallen bei den Masterstudierenden am besten 
aus.

15 „Wie beurteilen Sie den von Ihnen studierten Studiengang hinsichtlich 
folgender Aspekte?“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „sehr gut“ bis 5 
„sehr schlecht“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 sowie 4 und 5 
zusammengefasst.
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Ein wichtiger Aspekt universitärer Lehre ist der Bezug zu 
aktueller Forschung. Dabei kann unterschieden werden 
zwischen der Vermittlung von Methoden, Fragestellungen 
und Ergebnissen der Forschung und der Möglichkeiten, 
im Studium selbst forschend tätig zu werden. Auch hier 
zeigen die Ergebnisse, dass sich für Masterstudierende 
nach Abschluss ihres grundständigen Bachelorstudiums 
die Angebote und Optionen erweitern16: Sie beurteilen 
den Forschungsbezug der Lehrveranstaltungen (70%), 
die Forschungsmöglichkeit im Studium (56%) sowie das 
Angebot von Lehrveranstaltungen, in denen Forschungs-
methoden und Ergebnisse vorgestellt werden (61%) am 
besten.

16   „Bitte beurteilen Sie die folgenden forschungsbezogenen Angebote in Ihrem 
Studiengang.“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen 1 „sehr gut“ bis 5 „sehr 
schlecht“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 zusammengefasst. 
Die Angaben der Ausweichkategorie „kann ich nicht beurteilen“ wurden aus der 
Auswertung ausgeschlossen.

Bachelor Master

Möglichkeit im Studium, selbst zu forschen

Angebot von Lehrveranstaltungen, in denen Forschungs-
methoden und -ergebnisse vorgestellt werden

Forschungsbezug der Lehrveranstaltungen
49%

70%

43%

61%

30%

56%

Forschungsbezug
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Die TU Darmstadt bietet vielfältige Möglichkeiten, über 
das eigene Studienfach hinaus Einblicke in die Themen 
und Arbeitsweisen anderer Disziplinen zu erhalten, und 
die Teilnahme an interdisziplinären Lehrveranstaltungen 
ist Bestandteil zahlreicher Studiengänge. Die Bewertung 
der interdisziplinären Veranstaltungen ist größtenteils 
sehr positiv. 

Bewertung der interdisziplinären
Veranstaltungen

Vertiefungsfächer

Ringvorlesungen

Studium Generale 

Interdisziplinäre / gemischte Lehrforschungsprojekte

Interdisziplinäre Studienprojekte / Projektwoche (z.B. GPEK, emb)

82%

79%

79%

58%

76%

(sehr) gut teils/teils (sehr) schlecht

14%

15%

14%

17%

24%
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Die Bewertung der fachlichen Qualität der Lehre ist wei-
terhin auf sehr hohem Niveau stabil: 87% der Studieren-
den geben diesem Aspekt eine (sehr) gute Einschätzung. 
Wie die Daten der vorherigen Studierendenbefragungen 
ergaben, konnte die didaktische Qualität der Lehre in den 
letzten Jahren eine leichte Steigerung verzeichnen und 
liegt aktuell bei der Hälfte der (sehr) guten Beurteilun-
gen. Sie bleibt somit weiterhin ein Faktor, bei dem sich 
viele Studierende eine Verbesserung wünschen. 

Im Kontext der Lehre unter Pandemiebedingungen wur-
den in der TU-Studierendenbefragung 2021 die indi-
viduellen Rahmenbedingungen, die Umsetzung sowie 
die Vor- und Nachteile der digitalen Lehre in den Blick 
genommen. Dabei wurde von den Studierenden mehr-
heitlich der Wunsch geäußert, auch nach der Wiederöff-
nung des Campus hybride Lehrformen nutzen zu können. 
In der aktuellen Befragung wurden der Einsatz und die 
Bewertung von verschiedenen digitalen Lehrelementen 
erhoben.1716Insbesondere die digitale Lernmittelbereit-
stellung, Online-Kommunikation und Veranstaltungsauf-

17   „Falls die folgenden E-Learning-Angebote in Ihrem Studiengang eingesetzt 
werden, geben Sie bitte an, wie nützlich Sie diese finden.“ Fünfstufige Antworts-
kala von „sehr nützlich“ bis „überhaupt nicht nützlich“ mit der Ausweichkatego-
rie „Angebot nicht bekannt“. Für die Grafik wurden die Werte 1 und 2 sowie 4 
und 5 zusammengefasst.

zeichnungen konnten von fast 100% der Studierenden in 
Anspruch genommen werden. Andere Formen wie Flip-
ped Classroom oder Serious Games standen bisher erst 
einem kleineren Anteil der Studierenden offen. Die Nütz-
lichkeit der unterschiedlichen Online-Angebote wird da-
bei fast durchweg hoch bewertet.

Einschätzung des Nutzens der
meistgenannten digitalen Angebote

Lernmaterialbereitstellung (z.B. in Moodle)

Veranstaltungsaufzeichnungen (Video)

Elektronische Tests, Quizze und Aufgaben 

Unterstützung der Lehrveranstaltungsorganisation

Interaktivität durch Live-Abstimmungen

Videokonferenzen

Online-Kommunikation (z.B. Moodle-Forum)

Lehrfilme

Interaktivität in der Online-Lehre 

94%

92%

80%

78%

74%

73%

73%

70%

49%
(sehr) nützlich
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Die Zufriedenheit mit der Umsetzung digitaler Lehrver-
anstaltungen ist mit 71% (sehr) zufriedener Angaben 
gleichbleibend hoch. Die positiven Einschätzungen der 
Erreichbarkeit der Lehrenden, die digitale Veranstaltun-
gen anbieten, sind seit der letzten Befragung um etwas 
mehr zehn Prozentpunkte auf 72% gestiegen.1817

Internationalisierung
Die Internationalisierung ist ein zentrales strategisches 
Handlungsfeld der TU Darmstadt, dessen Ziele in einer 
eigenen Teilstrategie formuliert sind. Auch in den Grund-
sätzen für Studium und Lehre findet sich die breite Förde-
rung vielfältiger internationaler Studienerfahrungen als 
zentrales Element. Für internationale Studierende an der 
TU Darmstadt sowie für auslandsinteressierte nationale 
Studierende wurden vielfältige Angebote konzipiert, von 
denen im Folgenden einige genauer in den Blick genom-
men werden.

Laut der internen Studierendenstatistik waren im Win-

18 „Wie zufrieden waren Sie bisher mit …der Umsetzung digitaler Lehrveran-
staltungen? …der Erreichbarkeit von Lehrenden, die eine digitale Lehrveranstal-
tung angeboten haben?“ Fünfstufige Antwortskala mit den Polen „sehr zufrieden“ 
bis „überhaupt nicht zufrieden“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 
2 zusammengefasst. Die Angaben der Ausweichkategorie „an keiner digitalen LV 
teilgenommen“ wurden jeweils aus der Auswertung ausgeschlossen.

tersemester 2022/23 insgesamt 4.743 internationale 
Studierende aus 121 Ländern an der TU Darmstadt ein-
geschrieben. Für diese Zielgruppe werden spezielle Ein-
führungsveranstaltungen konzipiert. Etwa ein Drittel 
der internationalen Studierendenden gab an, die Einfüh-
rungsveranstaltung der International Student Services 
(ISS) besucht zu haben, bei den sprachlichen und fachli-
chen Vorbereitungskursen war dies bei etwa einem Fünf-
tel der Fall. Mit jeweils 80% bewertete die überwiegende 
Mehrheit der Teilnehmenden die besuchten Angebote als 
(sehr) nützlich.1918 . 

Die Beratung des ISS hatte etwa die Hälfte der interna-
tionalen Studierenden in Anspruch genommen, bei der 
Servicestelle Zulassung International berichteten dies 
38%. Auch diese Angebote wurden von den internationa-
len Studierenden mit jeweils etwa 85% als (sehr) nützlich 
erachtet.2019 .  

Mit dem Unterstützungsangebot durch deutsche Sprach-
kurse zeigte sich die Hälfte der internationalen Studie-
renden zufrieden. Die andere Hälfte würde sich mehr 

19 Siehe Fußnote 8

20 Siehe Fußnote 12

https://www.intern.tu-darmstadt.de/media/dezernat_ii/studium_und_lehre/akkreditierung/downloads_2/ordnungen_2/vorlagen_2/akkreditierung_allgemeim_1/Grundsaetze_fuer_Studium_und_Lehre_DE_Doppelseiten.pdf
https://www.intern.tu-darmstadt.de/media/dezernat_ii/studium_und_lehre/akkreditierung/downloads_2/ordnungen_2/vorlagen_2/akkreditierung_allgemeim_1/Grundsaetze_fuer_Studium_und_Lehre_DE_Doppelseiten.pdf
https://download.hrz.tu-darmstadt.de/protected/Dezernat-IC/Int_StudStat/WEB_Interne_Studierendenstatistik_WiSe_2022-23.pdf
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allgemeinsprachliche bzw. fachsprachliche Deutschkurse 
wünschen. 

9% der nationalen Studierenden hatten zum Befragungs-
zeitpunkt im Rahmen ihres Studiums bereits einen län-
geren Auslandsaufenthalt verbracht. Diese Anzahl unter-
scheidet sich nur geringfügig von dem Wert vor Beginn 
der Pandemie. Bachelorstudierende und Lehramtsstudie-
rende berichten mit jeweils 4% deutlich seltener von ei-
nem Auslandsaufenthalt als Masterstudierende (16%). In 
der Gruppe der Bachelorstudierenden ist die Absicht, im 
Verlauf des Studiums einen (weiteren) Auslandsaufent-
halt zu absolvieren, jedoch verbreitet: 18% geben an, si-
cher einen (weiteren) Auslandsaufenthalt zu planen, 45% 
können sich das vielleicht vorstellen. 

Den Beratungsservice Internationale Beziehungen Over-
seas & Europa hatten 8% aller nationaler Studierenden 
in Anspruch genommen. Die große Mehrheit bewertete 
dieses Angebot als (sehr) nützlich (86%).2120 .
Die von den nationalen Befragten meistgenannten Grün-
de für einen geplanten Auslandsaufenthalt2221sind das 

21 Siehe ebenfalls Fußnote 12

22 „Aus welchen Gründen planen Sie einen (weiteren) Auslandsaufenthalt?“ 
(Mehrfachnennung möglich)

Interesse am Zielland (79%) sowie die Erweiterung der 
Fremdsprachenkenntnisse (76%). Weitere Angaben sind 
die Verbesserung der Arbeitsmarktchancen (61%) sowie 
die wissenschaftliche Reputation der Universität im Ziel-
land (20%), beides Gründe, die für die Bachelor- und 
Masterstudierenden eine deutlich höhere Bedeutung ha-
ben als für die Lehramtsstudierenden. 

Gründe für einen geplanten Auslands- 
aufenthalt (nach Abschlussart)

Interesse am Zielland

Erweiterung meiner Fremdsprachenkenntnisse

Verbesserung meiner Arbeitsmarktchancen

Wissenschaftliche Reputation der Universität im Zielland

Bachelor Master Lehramt

78%
81%

73%

77%
74%

68%

61%
62%

33%

19%
22%

10%
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Die Internationalisierung der Lehre im Hinblick auf eng-
lischsprachige Lehrveranstaltungen ist insbesondere in 
den Masterstudiengängen ein wichtiges Thema. 40% der 
Masterstudierenden berichteten, dass ihr Studiengang 
ausgewogen aus deutsch- und englischsprachigen Lehr-
veranstaltungen bestehe. Bei 14% setzt sich der Studien-
gang hauptsächlich aus englischsprachigen Lehrveran-
staltungen zusammen. Die überwiegende Mehrheit der 
Masterstudierenden zeigte sich sowohl mit dem Ange-
bot2322(78%) als auch mit der Qualität2423(71%) englisch-
sprachiger Lehrveranstaltungen zufrieden.  

Für alle Studierenden der TU Darmstadt besteht die Opti-
on, die englischen Sprachkurse des Sprachenzentrums zu 
belegen. Etwas über ein Drittel der nationalen Studieren-
den gab an, bereits an einem Sprachkurs teilgenommen 
zu haben. Die Gründe für die Teilnahme sind vielfältig 

23 „Welche der folgenden Aussagen trifft am ehesten auf Sie zu?“ Kategoriale 
Frage. Hier wurden die Angaben auf die Antwortoption „Ich bin mit dem Ange-
bot englischsprachiger Lehrveranstaltungen zufrieden“ ausgewertet.

24 „Falls englischsprachige Lehrangebote in Ihrem Studiengang existieren, 
bewerten Sie diese bitte: Qualität englischsprachiger Lehrveranstaltungen.“ 
Fünfstufige Antwortskala mit den Polen „sehr gut“ bis „sehr schlecht“. Für die 
Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 zusammengefasst. Die Angaben der 
Ausweichkategorie „Angebot nicht bekannt“ wurde aus der Auswertung ausge-
schlossen.

und reichen von der Vorbereitung auf ein Auslandsstudi-
um bis hin zur obligatorischen Teilnahme im Rahmen des 
Studiengangs.2524 . 

Studienerfolg und Studienprobleme 
Das Studium an der TU Darmstadt ist herausfordernd und 
für viele Studierende mit Höhen, aber auch mit Tiefen 
verbunden. Ein zentraler Teil der Befragung ist deshalb 
die Erhebung verschiedener Faktoren zum Studienerfolg 
sowie zu den unterschiedlichen Studienproblemen, mit 
denen Studierende im Laufe ihrer akademischen Lauf-
bahn konfrontiert werden können. Im Vergleich zu den 
beiden vorhergehenden Befragungen der Jahre 2019 und 
2021 zeigt sich, dass trotz unterschiedlicher Umstände 
vor, während und nach der Pandemie die Bewertung zahl-
reicher Aspekte auf ähnlichem Niveau verblieben sind. 

25 „Mit welchem Ziel haben Sie das Angebot des Sprachenzentrums genutzt?“ 
(Mehrfachnennung möglich)

https://www.spz.tu-darmstadt.de
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Der Spaß bei der Aneignung der Fachinhalte ist unter den 
Studierenden weiterhin hoch: 65% der Bachelorstudie-
renden, 78% der Masterstudierenden und 69% der Lehr-
amtsstudierenden gaben an, dass ihnen die Erarbeitung 
der Inhalte ihres Faches Spaß bereitet. Ebenfalls zeigte 
sich die Mehrheit aller Befragten (57%) auch weiterhin 
mit den im Studium erzielten Noten zufrieden.2625 .

Hinsichtlich des Belastungserlebens2726im Studium domi-
niert weiterhin der Prüfungsdruck, der von 80% der Stu-
dierenden als belastend empfunden wird. Die Zusammen-
arbeit mit anderen Studierenden empfinden 34% und die 
Konkurrenz unter den Studierendenden 16% als Belas-
tung. Die Anwesenheit in Lehrveranstaltungen stellt sich 
für ein Viertel der Studierendenden als problematisch dar, 
ein Wert, der seit 2021 und nach Wiederöffnung des Cam-
pus nach der Pandemie ebenfalls unverändert bleibt. 

26 „Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen im Hinblick auf Ihre individu-
ellen Lernerfahrungen im Studiengang: Meistens macht es mir richtig Spaß, die 
Inhalte meines Fachs/meiner Fächer anzueignen“ und „Ich bin mit meinen Noten 
insgesamt zufrieden“. Fünfstufige Antwortskala mit den Polen „trifft zu“ bis „trifft 
nicht zu“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 zusammengefasst.

27 „Welche der folgenden Punkte haben Sie bisher als starke Belastung in Ih-
rem Studium erlebt?“ Fünfstufige Antwortskala von „trifft zu“ bis „trifft nicht zu“. 
Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 zusammengefasst.

Der Anteil der Studierenden, die sich zum Befragungs-
zeitpunkt zwei oder mehr Semester gegenüber der Regel-
studienzeit in Verzug befanden, liegt bei 37% und weist 
so im Vergleich zu 2019 und 2021 einen geringen An-
stieg um 4% auf. Die Gründe für den Verzug2827wurden 
mithilfe einer kategorialen Frage mit zusätzlicher Frei-
textoption erhoben. Die beiden meistgenannten vorgege-
benen Gründe sind hohe Anforderungen im Studiengang 
sowie Erwerbstätigkeit neben dem Studium, die von je-
weils 45% der Teilnehmenden genannt wurden. Von der 
Freitextoption machten etwa 10% der Studierenden Ge-
brauch. Die dort am häufigsten formulierten Gründe stan-
den im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie: Viele 
Befragte berichteten, dass sich ihr Studieneinstieg unter 
Pandemiebedingungen erschwert hatte. Auch der Wech-
sel zur Online-Lehre, die fehlenden sozialen Kontakte zu 
Mitstudierenden sowie persönliche Probleme im Kontext 
der Pandemie wurden häufig als Gründe für eine Verzöge-
rung des Studiums genannt. 

28 „Bitte geben Sie die wichtigsten Gründe für die bisherige Verzögerung an.“ 
(Mehrfachnennung möglich)
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(sehr) zufrieden

Die allgemeine Zufriedenheit mit den Bedingungen im 
Studium2928an der TU Darmstadt ist gleichbleibend hoch: 
Zwei Drittel der Befragten gaben hier eine positive Ant-
wort. Nur 10% zeigten sich mit den Bedingungen unzu-
frieden. Die höchste Zufriedenheit wird von der Gruppe 
der Masterstudierenden berichtet (75%).

29 „Alles in allem: Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit den Bedingungen in 
Ihrem Studium?“ Fünfstufige Antwortskala von „sehr zufrieden“ bis „überhaupt 
nicht zufrieden“. Für die Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 sowie 4 und 5 
zusammengefasst.

Zufriedenheit mit dem Studium 
(differenziert nach Abschlussart)

  61%

  27%

  12%

teils/teils (sehr) unzufrieden

Bachelor Master Lehramt

  75%

  19%

  7%

  47%

  36%

  17%
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Die Persönlichkeitsbildung im Studium3029ist Bestandteil 
der zentralen Grundsätze für Studium und Lehre an der 
TU Darmstadt und wird seit der ersten TU-Studierenden-
befragung wiederholt erhoben. 

Die (sehr) guten Werte für die Förderung von Selbststän-
digkeit (83%) und Teamfähigkeit (58%) verbleiben dabei 
auf hohem Niveau stabil, bei der Förderung von kriti-
schem Denken (66%) und ethischem Verantwortungsbe-
wusstsein (35%) ist über die Jahre hinweg ein leichter 
Anstieg zu beobachten. Auch hier zeigen sich Unterschie-
de beim differenzierten Blick auf die einzelnen Abschluss-
gruppen: Bei den Werten aller Aspekte ist ein Anstieg vom 
Bachelorstudium zum Masterstudium erkennbar. Das 
ethische Verantwortungsbewusstsein erfährt insbesonde-
re im Lehramtsstudium eine verstärkte Förderung. 

30 „Inwieweit wurden Sie in folgenden Aspekten durch ihr bisheriges Studium 
gefördert?“ Fünfstufige Antwortskala von „sehr gut“ bis „sehr schlecht“. Für die 
Auswertungen wurden die Werte 1 und 2 zusammengefasst.

Förderung der Persönlichkeitsentwicklung 
durch das Studium (nach Abschlussart)

Selbstständigkeit

Kritisches Denken

Teamfähigkeit

Ethisches Verantwortungsbewusstsein

81%
87%

80%

61%
71%

65%

53%
65%

58%

29%
39%

54%

Bachelor Master Lehramt

https://www.intern.tu-darmstadt.de/media/dezernat_ii/studium_und_lehre/akkreditierung/downloads_2/ordnungen_2/vorlagen_2/akkreditierung_allgemeim_1/Grundsaetze_fuer_Studium_und_Lehre_DE_Doppelseiten.pdf
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Wenn das Studium mit Erwerbstätigkeit oder der Sorge 
um Kinder oder Angehörige in Einklang gebracht werden 
muss, stellt dies die Studierenden vor besondere Heraus-
forderungen, bei denen wir als TU Darmstadt zukünftig 
noch mehr unterstützen wollen. Prüfungsdruck wird von 
den meisten Studierenden als Belastung empfunden, und 
auch die Möglichkeit des Absolvierens ihres Studiengangs 
in angemessener Zeit wird von manchen der Studieren-
den in Frage gestellt.

Die allgemeine Zufriedenheit mit den Rahmenbedingun-
gen und Inhalten des Studiums ist jedoch weiterhin sehr 
hoch: Zwei Drittel der Befragten äußerten sich hierzu po-
sitiv. Der gleiche Anteil gab an, Spaß bei der Aneignung 
der Fachinhalte zu haben.

Die Daten zeigen darüber hinaus deutlich, dass viele As-
pekte von Masterstudierenden besser bewertet werden: 
Sobald das Bachelorstudium abgeschlossen ist und die 
fachlichen Grundlagen gelegt wurden, erweitern sich die 
individuellen Gestaltungs- und Wahlmöglichkeiten im 
Studium und der Praxis- und Forschungsbezug nimmt zu.  

Zusammenfassung

Die Daten der insgesamt vier seit 2017 durchgeführten 
zentralen Studierendenbefragungen der TU Darmstadt 
zeigen, dass viele Aspekte von den Studierenden konstant 
auf hohem Niveau bewertet werden. An einigen Stellen 
konnten über die Jahre weitere Verbesserungen erzielt 
werden, bei anderen Punkten ist noch Optimierungsbe-
darf ersichtlich. 

Die im vorliegenden Bericht dargestellten Ergebnisse 
der vierten Studierendenbefragung im Sommersemester 
2023 zeichnen ein positives Bild des Studiums an der TU 
Darmstadt:

Der Einstieg in das Bachelorstudium wird durch ein vielfälti-
ges Angebot an Informations- und Unterstützungsprogram-
men erleichtert, das von vielen Studierenden genutzt und 
positiv bewertet wird. Auch die von einem Großteil der Stu-
dierenden geäußerte Absicht, nach dem Bachelorabschluss 
ein Masterstudium anzuschließen, und dieses an der TU 
Darmstadt zu beginnen, ist Ausdruck von einer Zufrieden-
heit mit dem Studium an der TU Darmstadt. Die Mehrheit 
der Studierenden, die diese Absicht bereits in die Tat umge-
setzt haben, berichten von einem reibungslosen Übergang.
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